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Musikalische Begrüßung 

Ο rosa bella - John Dustable (1380-1453) 
Quel fronte signorilla - Guillaume Dufay 

(ca. 1400-1474) 
Una panthera - Johannes Ciconia (1335—1411) 
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Hieronymus als Bibelübersetzer 
Vivian-Bibel (Paris, Bibl. Nat., Lat. 1), geschrieben in Tours ca. 
845; vom Laienabt Graf Vivian (844-851) und den Mönchen von 
St. Martin (Tours) König Karl dem Kahlen (840-877) zugeeignet. 
- Titelbild zu den Vorreden des Hieronymus. Die drei Streifen stel-
len Szenen aus dem Leben des Kirchenvaters dar. Im oberen Bild 
verläßt Hieronymus die Stadt Rom, segelt in das Heilige Land und 
nimmt Unterricht bei einem Hebräischlehrer, den er gerade aus-
zahlt. Die mittlere Szenenfolge zeigt Hieronymus beim Unterricht 
der aristokratischen Damen, die ihm aus Rom gefolgt waren, dar-
unter Paula und ihre Tochter Eustochium, an die der Traumbrief 
gerichtet ist. Rechts: Geistliche bei der Schreibarbeit. Im unteren 
Abschnitt verteilt Hieronymus die Übersetzungsbände, die in die 

Welt getragen werden. 




